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Verfaſſung
Derer zu Glaucha an Halle befindlichen

Anſtalten.

J. 1.M S ſind ietzo funffjehen Jahr daß
GOott hieſelbſt zu einigen Anſtal

V  ten io vornehmlich auf die ſovVo geiſtals leibliche Verſorguug

An fuhrung der Nauitoſorum ihr

1e— der, Armen auf die Chriſtli
.2 che Erziehung der Rinder,/ und

Abſehen hahben a) einen wiewol vor der Ver
nunfft gar unſcheinbaren Anfang gemachet hat.
ODenn Anno i694. zeigte eine freywillig uber

nommeue Unterrichtung der Vettel.Leute b) daß

A 2 eseiehe Fußſtapffen des noch lebenden GOttes Cap. V.
b) Cap. I. n.i.
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4 Urſprung und Zunehmen der Anſtalten.
es dieſem Armen Volcke noch mehr an der Er—
kanntniß GOttes als am leiblichen Brodt fehle
tez c) und dieſes veranlaſſete anno 1695. eine
ArmenSchult zu deren Stifftung ſieben zwey
drittel Stucke ſo zum Almoſen gegeben worden

dieneten. chð. 2. Hieraus erfolgete noch in ſelbigem Jahr

die Aufnehmung und Verſorgung einiger are
men Wagyſen: o) und um dieſelbige Zeit geſchaht
auch durfftigen Studioßs eine Handreichungk/:
und wuchs das Werck von Zeit zu Zeit dergeſtalt
daß Anno i6s98. im Fruh-Jahr die Zahl der
Wayſen. Kinder ſchon hundert und der Stu
denten die nebſt denenſelben geſpeiſet wurden
zweh und ſtebenzig war.

9. 3. Jnzwiſchen wurde auch bereits Anno
1695. zu einem Pædagogio, um in demſelben bemit

telter Leute Kinder wohl zu erziehen ein Anfang
gemacht g) zwar mit dem Unterſcheid daß vo
gemeldete Erziehung und Berpftegung der Durn
tigen allein durch anderer zufliefſende Mildigkeit
das Pæœdagogium aher auf Unkoſten derer ſo ihre

Kinder darinnen erziehen lieſſen angefangen und

fortgeſetzet wurde.
ſ.4. Unter der Hand wurden ſo wol dieſe An

ſtalten beſſer regulirt h) als auch andere wit
endie Nothdurfft des Nachſten zu erfordern ſchir
ne hinzugethan mithin zu einem Buchladen
und einer Apotheke unn mit der Zeit dadurch

einige

c)n.a. d)n.J. e)n. 14. ſ) n.i. t)n.io
h)n. 22. bis 26. )n. 3. 24 32.



Gegenwartige Verfaſſung der Anſtalten. 5

einige Beyhulffe zu Verſorgung der Armen zu er.
langen ein geringer Anfang gemachet/ ky bis auch
Anno i698. d. 13. Jul. (ſo ietzt nach veranderten
Calender der 24. iſt) der GrundStein zum Gebau
eines raumlichen Wayſen-hauſes geleget ſel
biges binnen Jahres Friſt durch die Hulffe GOttes
glucklich unter Dach gebracht anno i700. ſchon
guten Theils fur die Wayſen gebrauchet und An-
no i70. voſlig ausgebauet und bezogen worden. h

9. ſ. Wie nun ſolche Einrichtung bis auf
den Ausgang des i7o8. Jahres unter Gottlichem
Segen fortgegangen/ ſich nach und nach erweitert
und in mehrere Anſtalten ausgebreitet habe davon
iſt umſtandliche Nechricht zu finden in den Se
gensevollen Fußſrapffen des noch lebenden
und waltenden liebreichen und getreuen Got
tes ſo Anno i7og. aufs neue benebſt ſechs gort
ſetzungen heraus gegeben worden.

g. 6. Damit aber von der gegenwartigen
gantzen Verfaſſung aller gemachten Anſtal—
ten ein ieder der es verlanget ihm eine wahr
haffte laee machen konne mithin auch dem fal
ſchen Begriff welchen der ausgegebenen Nach
richten unerachtet noch immer einige davon hegen
und andern ſo mundals ſehrifftlich beybringen zu
begegnen ſoll hiemit eine kurtze und deutliche
Wachricht ertheilet werden in welchem Zu—
ſtande ſich ietzo die gantze Einrichtung befin,
de: Dadenn in ſolcher erſtlich derjenigen Ord
nung wird nachgegangen werden welche in der

A3 An-HI. Fortſetz. u. z5.  Fußſt. n. ag  z0.
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6 Vom cColleg. orient. Theologico.
ſanno 1708 im Monath Majo davon edirten Tar
bell betitelt: Kurtzer Entwurff derer unter
dem Segen GOttes zu Glaucha an halle ſeit
her Anno i6o5. gemachten Anſtalten in acht
genommenlworden; und dann wird das ubrige ſo
zum genugſamen Begriff der gegenwartigen Ver
faſſung gehoret beygefuget werden.

4. 7. Es ſind in ietztgedachter Tabelle benen
net l. Das Collegium Orientale Thoologicum. ſl.
Das Seminarium Præceptarum. lll.die Extraor-
dinairen FreyeTiſche im Wayſenhauſe. IV.
Das Pæuagogium Regium. V. Das Wayſen
—aus dabey befindlich i.) die Auferziehuug der
Wanhſen Kinder 2.) die Haushaltung 3.) die A
potheke 4.) die Buchdruckerey 5.) der Buchladen.
VlI. Die Schulen nemlich eine ſo genannte Latei
niſche und unterſchiedene teutſche Schulen.
ViI.Zwey Wittwenqhauſer.
G. J. Das Collegium orientale Theologicum
iſt anno ijoz.fur einige Magiſtros und Studioſos
zu demẽEnde angerichtet daß ſie die Theologie und
Linguas Orientales mehrere Jahre auf dieſer V-
niverſitat reifflich excoliren aueh dabey andere
Studioſos, vornehmlich in Sprachen informiren
und uber das etwas ſo ihnen mochte aufgegeben
werden zum hono publico ausarbeiten. m) Jetzo
iſt man beh demſelben annoch an Edirung einer
Hebraiſchen Bibel beſchafftiget unter direetion
des Hrn. Michaelis. Profeſſoris Lingu. Oriental.
und iſt man im Duuck mit ſolcher Arbeit kommen

pis
m)u. Fortſetz. n.n.
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Vom cœminario Præceptarum.

bis aufs 33. Cap. Jeremia. Es ſind ietzo nur z. die
ihre Arbeit dabey haben; wann aber unter Gottli
chem Beyſtand dieſes Werck zum Ende gebracht
ſeyn wird ſo iſt die lntention, dieſe hochſt nutzliche
Anſialt nach dem Willen GOttes weiter zu exten
cliren und wie vorhin einige Griechen dabey reci-
piret ſind aiſo auch ferner denenſelben und vielleicht
auch andern Nationen mit dieſer Anſtalt zu dienen.
Es ſind allbereit zwey tauſend Thlr. von zwey un
terſchiedenen Perſonen dazu legiret. n)
g.9. hl. Das Seminarium Præceptorum fuär die

hen angerichteten Schulen welches anno i69ſ.
angefangen worden o) beſtehet ietzo aus neuntzig
Studioſis Theologiæ, (worunter diejenigen ſo be
reits in wurcklicher Arbeit an den Schulen des
WayſenHauſes ſtehen mit begriffen ſind) die an
den ſo genannten ordinairen Tiſchen des Wahſen
Hauſes Mittags und Abends freye Koſt genieſſen
defur ſie zwey Stunden taglich u inkormiren oder
zu ſchreiben verbunden ſind; und wenn ſie 3. 4. bis
5. Stunden taglich inkormiren uber die Koſt auch
mit Gelde nach proportion der aufzuwendenden
Stunden ſalariret werden.

S.io. DasSeminarium ielectum Præceptorum,
ſo Anno ipon. für das Pæcagogium Regium und
fur die Schulen des Wayſen-Hauſes eingerichtet
worden p) beſtehet ietzo aus q. Membris. Es wer

A denA4nEin tauſend von denen inder lII. Fortſetzung n. i2z.
gemeldeten zwey tauſend: und ein tauſend von de
nenn. 126. genieldeten anderthalb tauſend o)
Fußſtapf. Cap. J. n. in.2o. p) III. Fortfetz. n.



2. Vonden Extraordinairen Frey. Tiſchen.

den von dem lnſpectore des Pædagogii Regii die
Membra dieſesSeminarii zum dociren in allen er
fodernden Stucken und in denen Vortheilen der
Jugend eine Sache leicht und wohl beyzubringen
zubereitet und deßwegen von demſelben taglich 2.
Stunden außer Sonnabends mformiret haben
auch wochentlich unter ſich ein Exercitium piota-
tis in Lateiniſcher Sprache. Wenn2. Jahr vorbey
ſind in welchen der gantze Curſus derer in Schulen

zu tractirenden Dinge vom lnſpectore mit ihnen
durchgegangen wird ſo ſind ſte obligät, ſich3. Jahr
im Pædagogio oder in den Schulen des Wanſen.
hauſes zur lnkormation beſtellen zu laſſen. Es hat
GOtt dieſer Anſtalt auch den Segen verliehen daß
denen Membris mit einigen benecüs ſuccurriret
werden kan die deren vor andern benothiget ſind.
ESonſt iſt das ausfuhrliche project von dieſer An
ſtalt in der Vten Fortſetzung befindlich.
S. u. Il .Die Extruordinairen Frey· Tiſche im

wapſenechauſt ſo Anno i7o. q) fur Stuaioſas
jolchergeſtalt angeleget worden daß keine ordent
lich dazu angenommen ſondern die ſich iedem Mor
gen bis auf die beſtimte Zaähl anmelden den Mit
tag drauf aeſpeiſet werden bewirthen itzo taglich
in der Mittags Mahlzeit 84. theils Stuclenten
theils Schuler aus den Schulen des Wayſenhau
ſes. Des Abends wurden zu Anfang dieſes Jahrs
und zuvor nur 36. Schuler an dieſen Extraordi-
nairen Tiſchen geſpeiſet; Es ſind aber den 1. Epi-
phan. 12. Studioſi und witderum den 4. Trinit.

na. Stu-quu Fortfetz. n. 8.



Von den Extraordinatren Srey-Tiſchen. 9

r2. Studioſi benebſt iz2. Schulern und endlich den
7. Irmit. wieder i2. Stuclioſi zur Abend-Mahlzeit
angenommen alſo daß nunmehr des Abends 48.
Schuler und 26. Studioſi, insgeſamt 84. Perſo
nen wie des Mittags an den Extraordmairen Ti
ſchen geſpeiſet werden: iedoch mit dem Unterſcheid
daß zu der Abend-Mahlzeit gewiſſe Perſonen ange
nommen find daß ſie ſich nicht dazu wie zur Mit
tagsMahlzeit angeben durffen. Und weil ſich auch
des Mittags nicht leichtlich uber ſechzig Studenten
anzugeben pflegen ſo werden anden ubrigen Stel
len ſo viel arme Schüler zugelaſſen daß die Zahl
von 84. allezeit voll wird. Uber dieſes bleiben ſo
wol des Mittags und Abends an den Ordwmairen
als des Abends an den Extraordminairen Tiſchen
immer etwa einige auſſen deren Stellen dann mit
andern armen Studenten ſo ſonſt keinen Tiſch ha
ben welchen vermittelſt einer ſehedulæ vergonnet
wird vor dem Speiſe-Saale daraufzu warten be
ſetzet zu werden pflegen r) die Zahl ſolcher Exſpe-
ctunten iſt vorietzo dreyßig. Auf gleiche Weiſe
exſpectiren arme Schuler auf die leeren Stellen
derer etwa Schwachheit oder anderer Umitande hal

ber abweſenden Wahſen Knaben.
Wvboas fur Speiſen an den Ordinair-und Ex-
traorclinairen Tiſchen genoſſen werden iſt nebſt
den übrigen bey dieſen Anſtalten erforderten Aus—
gaben burch Veranlaſſung einer in Druck gegebe—
nen Cenlſur, in deren Beantwortung p. iu. und u7.
gemeldet.

u ee Ans1) V. Fortſetz. Cap. V.

—S
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16 Vom Padagogio Regio.
NB. Die Tiſche im Wayſen-Hauſe conkun-

cliren auswarts viele mit denen FreyTiſchen die
bey der Univerſitat ſind welche vor etlichen Jah
ren durch eine alle Quartal aus den Koniglichen
Provmægien zuſamlende Collecte angerichtet wor
den und fortgeſetzet werden. Demnach iſt zu wiſſen/
daß das WahſenHaus und die damit verknupffte
Anſtalten vonietzt gedachter Quartal. Collecte
gar nichts participiren auch mit denen dadurch
unterhaltenen FreyTiſchen ſchlechter Dinge keine
Connexion haben als welchen von S. Kon. Maj.
gantz beſondere Ephori aus dem Mittel der Herren
Profeſſorum vorgeſetzet ſind. Dagegen das Wah
ſen-Haus ein Werck fur ſich iſt in welches kein
Heller aus einiger Landes Colledte einflieſſet: wo.
von ſchon bey anderer Gelegenheit Erinnerung ge
ſchehen 5) aber des bey vielen noch immer wahren
den Mißverſtandes wegen abermals hat erinnert
werden muſſen.

8. 12. IV. Jm Pædagogio Pegio find ietzo mit
dem luſpectore 23. Præceptores, und 72. Diſci-
pel, deren ſonſt ſo viel angenommen werden als
ſich Raum und Gelegenheit dazu ſindet: und wird
itzo wircklich darinnen tractiret i. die Lateiniſche
Sprache in ſechs Claſſen/2.) die Griechiſche Spra
che in drey Eſaſſen 3.) die Hebraiſche Sprache in
drey Claſſen 4) Die Calligraphia, Geographia,
Hiſtoria. Teutſche Oratorie, Marheſis, Phyſica,
Oratoria Latina, und zwar eine jede von dieſen di-
leiplinen in einer beſondern Claſſe.z.) Die Theo-

logia
»Nl. Fofffetz.n. u4ßz.
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vom WayſencJauſe. 1r
logia in a. Claſſen. 6.) Die Vocal. Muſie die
Pappund dergleichen Fabric, das Glaß—ſchleiffen
die Botanica, Mechanica, das Zeichnen Drech
ſeln: und zwar eine jede von dieſen Recreations-
und Motions. UÜbungen taglich in einer beſondern

Claſſe.
Auch wird alle Wochen peroriret u. diſputiret.
Mittwochs und Sonnabends wird eine Repeti-

tion der Griechiſchen Hebraiſchen Frantzoſiſchen
und Lateiniſchen Sprache; ingleichen der Geogra—
phie, arithmetic und Hiſtorie angeſtellet.

Diejenigen Scholaren die ietztgedachte Spra.
chen und Wiſſenſchafften noch nicht gelernet wer—
den darzu prœpariret und zwar eben zu derſelben
Zeit in welcher dieſelben Mittwochs und Sonn
abends von andern repetiret werden. Sonſten
werden nicht alle oben erzahlte Dinge zugleich und
von allen trackiret und zu anderer Zeit werden nach

den llinſtanden der Dileipelauch noch einige mehr
dociret da ietzt nur von dem gegenwartigen Zu—
ſtande die Rede iſt. Es iſt aber dieſes und anders
deutlicher zu ſehen in einer beſondern Tabelle von
dem Pædagogio Regio, ſo Anno inos. ediretiſt
in welcher dann die gantze Verfaſſung deſſelben um

ſtandlicher beſchrieben.
S. 13. V. Das Wahſenchaus begreifft fur ietzo
a zo. WahſenKinder nemlich 102. Knaben und
28. Magdlein welche darinnen unterrichtet er.
zogen und geſpeiſet auch mit aller ubrigen Noth
durfft verſehen werden. Uher die. Knaben haben
auch auſſer den Schul. Stunden etliche eræcepto.-

regs



12 Von der Kaushaltung.
res, ſo im Hauſe wohnen die Auffſicht; uber die
Magdlein eine Auffſeherin ſo die Wayſen; mutter
genennet wird.

S. 14. Die Haushaltung wird verſehen von ei
nem Oeconomo, welchem einer zum Gehulffen
zugeordnet iſt.

Die Perſonen ſo er zu Fuhrung derſelben brau
chet ſind fur ietzo ein Haus Knecht drey Kuchen

Magde ein Brauer.Das vrele Ziun an Schuſſeln Tellern Kannen

und Bechernj/ ſo bey Tiſche gebrauchet wird wird
durch eine gewiſſe Frau wochentlich einmahl recht
geſcheuret.

Zur Wartung der Krancken wird eine beſondere
Frau gehalten; maleichen eine zum Bettmachen
und Reinigung der Knaben.

Das Linnen. Gerathe wird ietzt auſſer Hauſes
um ein gewiſſes Verdinge gewaſchen.

Die Kleider und Schuhe der WahſenKnaben
in Ordnung zu halten imgleichen auf die Span
Betten wie auch auf die Fenſter Oefen Thuren
Schloſſer und Reinigung der Schul. Situben und
des SchlaffSaals der Knaben ein beſtandiges
Auge zu haben und alles ſolches in gutem Stande

zu erhalten iſt beſonders iemand beſtellet.
Das Auskehren aber verrichtet ein eigener

Mann welcher den gantzen Tag damit zu thun hat.

Die Wache in der Nacht verrichtet ein dazu be
ſtellter Wachter am Tage aber ein dazu verordne
ter Aufleher der auf alles im Hofe einAuge hat und

Un
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Von der Apotheke. i3

Unordnungen unter denen zur Schule kommen
den Kinbern verhutet.

Zu Verrichtung des Gebeths mit dem Geſinde
des Wayſen- Hauſes; die Fremden ſo das Haus
beſehen wollen herum zu ſuhren; Brife zu ſchrei
ben; und zu dergleichen mehreren unumganglichen
Verrichtungen ſind auch beſondere Perſonen der
geſtalt verordnet dah ſo weit es dienlich iſt einer
mehrere Verrichtungen zugleich zu beſorgen hat.

S.i5. Die Apotheke wird ietzo von Finem Pro-
riſore, 2. Geſellen und 3. Jungengſtellet: und
werden diejenigen Artzneyen darinnen præpuriret
welche ulual und insgemein in denen Officinen
eingefuhret ſind womit auch noch einiger Handel
mit materialen verknüpffet iſt.

Dieſe ſtehen unter der Aufſtcht derer beyden Me-
dicorum des WyaſenHauſes.

Von der Apotheke iſt zu unterſcheiden dasjeni—
ge Laboratorium, in welchem gemeldete beyde Me-
clici nebſt noch 2. Gehulfen unterſchiedene krantige
und ſonſt nicht bekandte Medicamenta zum Nutz
des Wanſenhauſes verfertigen welche in einem
eigenen Tractat, Unterricht vom Leibe nnd na
tur lichen Leben des Menſchen benennet und

wie man ſich derer bedienen konne/ beſchrieben ſind.
Es iſt auch hiervon Nachricht zu finden in dem aus.
führlichen Bericht von der kEllentia Dulci,
und den merckwurdigen Exempaln ſonder—
barer durch die Eſſentiam Dulcem, geſchehe—

ner Curen.
Aus dieſen Artzeneyen deren an der Zahl etwatz.

ſind/



14 Vom Buchladen
ſind werden noch immer gantze Apothekchen inſtru—
iret ſo auf alle gewohnliche Falle eingerichtet ſind
deren ſtech ein ieder wenn er gleich kein Medicus iſt
oder auch ſonſt nicht ſtudiret hat, gar leichtlich zu
ſeinem Nutzen gebrauchen kan weil er in ermeld
tem Tractai eine deutliche Handleitung dazu findet.

Dieſer Tractat wird ietzo zum drittenmahl aufge
leget und vermehret und in demſelbennechſt dem/
was die rechte Application ſolcher Artzneyen bey
einer jeden Kranckheit betrifft und was bey deren
Gebrauch der Vortheil vor den gemeinen ſey auch
die Beſchaffenheit des Menſchen nach dem Leibe
grundlich erklaret und gantz deutlich vorgeſtellet
damit ein ieder daraus lernen konne wie der Leib ge
gen das Gemuthe und das Gemuth gegen den Leib
und das naturliche Leben cilponiret und geſtellet
ſeyn muſſe und wie man ſich alſo ſo wol bey kran
cken als bey geſunden Tagen gebuhrlich verhalten
und dadurch ſelbſt geſchickt werden ſolle zu prufen
was zum Leben und zur Geſundheit diene.

Zeil nun dieſe Meclicamenta auswarts und
in andere Lande verſendet werden muſſen ſo iſt eine
eigene Perſon beſtellet zu ſolcher Verſendung und
denen damit verknüpfften Verrichtungens worin
nen ihm damit alles zu rechter Zeit und acdurat ge
ſchehe/ ietzt noch eine Perſonzugeordnet iſt.
z. i6. Jn dem Buchladen des WanſenHauſes n.
in der Druckerey deſſelben wird ietzo gearbeitet an
Edirung eines Griechiſchen Neuen Teſtaments in
12mo, da aufieder Seite neben dem alt.griechiſchen
Oiginal. Texte die neugriechiſche Verſion zu

fin



Von den Schulen. 19

finden: auch wirdin der Ebariſchen Bibel wie oben
gedacht fortgearbeitet. Weil ſich aber die Arbeit
gehauffet ſo werden unterſchiedene andere Drucke
reyen mit zu Hulffe genommen damit ſowol die be
reits abgegangene Verlage wieder erſetzet werden/
als auch neue ſo wohl zur Erbauung als ſonſt dem
publico dienliche Materien heraus kommen.Was ſonſt von Anfang bis hieher durch den Ver

lag des WayſenHauſes ediret und wie eines aus
dem andern gefloſſen iſt mit mehrern in den Nach
richten vom WayſenHauſe befindlich wie denn
auch ein beſonderer Caralogus davon ediret iſt.

5. 17. VI. Die Schulen ſo zum Warſen
Hauiſe gehoren und aus dem Seminario Præce-
ptorum mit lnformatoribus verſehen werden ſind
MEim lateiniſche ſo meiſtens nach der Methode
des Pædagogi Regii eingerichtet iſt und darinnen
Lingua Latinain7. Græca und Hebraica in 6. die
Theologia in 4. arithmethieca in 2. Muſica in 4.
und die Calligraphie in 2. Claſſen wie auch die
Kiſtorie, Geographie, Phyſic, Botanic,. Anato-
mie und Mahlen geiehret wird. Dieſe Schule hat

ihren beſondern Inipectorem. Derer Ditcipel
ſind ießo 256. unter welchen ſich 64. Wayhſen. Kin
der beunden; Und der Præceptorum, auſſer dem
Inſpectore, a6.

2 Die Teutſchen Schulen welche iniz. Elaſ
ſenintormiret werden begreiffen fur ietzo 944. Kin
der unter welchen ſind zs. Wayſen-Knaben und
die meiſten Wanhſen. Magdlein. Uber dieſe Schu
len iſt ein beſonderer lnſpector, der zugleich auch die

dech



16 Von den Wittwenghauſern.
Rechnungen und andere Oeconomica bey der
lateiniſchen Schule beſorget.

Die Summa aller Schuler und Kinder (die
Wahſen.Knaben und Maoodlein mit eingeſchloſ
ſen) iſt für ietzo 1200. unter welchen die allermeiſten

umſonſt und ohne Schutgeld unterrichtet/ auch
uber das noch mit Buchern Papier Federn und
Dinte verſehen werden.Die Zahl aller rœceptoren iſt für jetzo 65. Hier

uugerechnet die h. 12. gemeldete Zahl der Lehrenden
und Lernenden im lhædagogio Regio, ſo iſt. die
Summa deren ſo bey dieſen Anſtalten unterrichtet
werden ia72. und der Præceptoren 89. uber welche
3. Inſpectores geſetzet ſind. Die Anzahl aber derer
ſo geſpeiſet und unterhalten werden iſt fur ietzo zbß.

g. i2. VII. Die zwey Witwendbauſer ſo
von . unterſchiedenen Wohlthatern geſtifftet iedes
auf 4. Perſonen ſind zwar noch in ihrem: Stande
nachdem aberGzOtt nach ſeinem heiligenRath die
gottſelige Stiffterin des einen in ihre Muhe einge
führet wird deſſen fernere Fortſetzung der Gottli

chen Regierung befohlen.Dieſes ſind diejenigen Anſtalten welche jn

der oben angefuührten Tabell nach der Ordnung ge
meldet werden. Nun iſt uoch übrig daß auch die
jenigen Anſtalten Einrichtungen und beſondern
Stucke gemeldet werden die noch auſſer dieſen be
reits angefuhrten zu einem genugſamen Wegriff der
gegenwartigen gantzen Verfaſſung aehoren.

g. zo. Uber die oben gedachte 102. Wapſen inn
ben ſpeiſen auch jetzo im WahſenHauſe gnabrn

von



Von der Bibliothec u. Naturalien. Kammer. r

von der Engliſchen Kirche mit welche aus Londen
in Engeland von gewiſſen Wohlthatern anhero ge.
ſendet worden zu dem Ende daß ſie hier erzogen
werden und alſo durch eigene Anfuhrung die Me—
thode, ſo hier im Segen und mit gutem Nutzen der
Jugend gebrauchet wird wohl faſſen und nach er
langter Capacitat deſto geſchickter ſeyn mogen bey
der Jugend in Engelland eben dergleichen Metho-
de anzuwenden. Dieſe ſind hier ankommen den 4.
Dec. Anno 1706. und geben nunmehro die Hoff—
nung von ſich daß der intendirte Zweck an ihnen
werde erreichet werden. Auſſer dieſen ſind auch noch
einige andere ſo von der Engliſchen Kirche ſind und
von eigenen Mitteln leben anhero geſendet.

g. 21. Es iſt auch nunmehrv die Bibliothec des
WanſenHauſes nachdem verſchiedene Wohltha
ter zu derſelben eine feine Anzahl Bucher theils ver.
ehret theils legiret haben zu einem mehrern Ge
brauch aptiret wiewol das meiſte nemlich eine ge

wiſſe dazu legirte Bibliothec, noch nicht herge
bracht iſt.

8g. 22. Nicht weniger dienet auch zu mehrer An

fuhrung der Jugend die bald Anfangs bey dem
Wanſen Hauſe angelegte und bisher ziemlich nicht
nur mit naturalibus, ſondern auch mit artificiali-
bus,, und alten und neuen Medaillen durch viele
Veſchenckungen vermehrte NaturalienKammer.

g. 23. So iſt auch ju Unterrichtung der Jugend
in Roranieis ein beſonderer Hortus Medicus an.
geleget und bishero zu dem Ende mit Fleiß cultivi

B J



13 Vom Pflege. haüſe und neuen Bau.

ret ſo viel bey manchen Verhinderungen und in
wenigen Jahren geſchehen konnen.g. 24. Die Krancken ſind.bis dahero im Wah

ſen; Hauſe ſelbſt accommogiret worden; nachdem
aber im vorigen Jahr in einem ziemlich groſſen na
he heym WayfenHauſe gelegenen Garten wil
chen das WayſenHaus aus dent von GOtt ver
liehenen. Segen vorhin erkalinet gehabt ein be
ſonderes Pflege Haua fur Krancke angeleget wor
den ſa iſt nunmehro die Anſtalt gemachet daß die
Krancken. des Wanſen. Hauſes daſelbſt verpflegt!
werden um ſo viel deſtd mehraweil ſte da einer mehr
rern Stille heh angenehmer Gegend und geſunden
Lufft zu genieſſen haben. IJn dieſenn Hauſe iſt ein
Studioſus beſtellet welcher das Gebeth mit den
Kranckeri verrichtet auch. im ubrigen mit dahin ſ
het daß nichts unordentlicheg oder. den graneten
nachtheiliges im Hauſe voraehe. Es werden aug
manchmal krancke. Stuclioſi und. audere kranct
Perſonen die van menſchlicher Hulffe virlaſſen
nnd in dieies Haus genommen und dajelhſt ver
pfleget wenns der Rauin zulaffet. Dochiſt dſeſes
Haus nur furMainnes Perſonen urſ) Knaben nicht
aber fur Weibes Perſonen und Maodlein.a5. Weil ubrigens ſonoerlich wegen ſtartk zu

nehmender Schulen des WanſenHauſes der
Raum zu.enge worditn ſd iſt in dieſeni Jahr iln
Namey GNttes ein neuer Ban bernommen zind
nunmehro GOtt Lok! unter Dach gebraächt tiah?
bev dem Wayſen. Hauſe wo der Garten an deſkl

vof



Von den Einkunfften. i9
Hof anſtoſſet. Dieſes Haus iſt gewidmet den
Wayſenragdlein und denen Maahſlein. Schu
len: und iwerden darinnen die io pon den Wanſen

vwernMagdlein und eria von den à agden rauſf wer.

Raum io fur dieſe bispero gebrauchet worden zů
ven augn ihre verpflegung finden. a denuder

audern bereits hochſindthigen hebrauch gewonnen

wird.
h. as. Was die Revenuenoder Einkünffte be

trifft fo iſt aug den bisherigen vonn Aghſen Haüſe.
elirten Najhrichien zu erſehenn daß von Anfang
keie ordentriche peſtimmt? Eunklunnte zur Aürich
kung Hinhfitung und Erweiterung des Werers
vorhanden gepeſen ſonderi glles golches aipge/
richtet worden durch diejepigen fre ywllligen wben
welche GOtt der OErr durch wanlthatige Herten
hat zuflieſſen laſſen. Mit der Zeit fijd nacmqhls
einige heiinmte Mittel dazukommen neinlich An.
ſägs  die Konigliche Privilegia, in welchen e. Ko.
ſigliche Majeitat die derimam. her Efrgiſ·Gefal.
ae imn Hertzogthum Magdeburg und uirſtenthiun
Halberſtadt dein AVanſen Oqufe gllergnadign ge
ſchencket haben avpn eit. der Zeit his ietzo ſchn
Linige hundert Thaler zingelajnmen and; inglei.
Mhen die Frevheit eine vipatyere rhuchlgden und

h.

g vl lh d acch
Diuckerep zum Mujtz des Wanſen wauſes gnnite

gen allergn digſt ert enet von we en enn n
dem ſie jum Etande aebraght nun etlijhe Jahre her

Aſt. Avie oenn auch dergleichen Beyhulffe die von
ein Nientrag zu.vchrletzung ze Wercts geſchehen

SB 2 GOit



20 Von den Einkunfften
GOtt verliehenen guten Artzneyen des obgedachten
Laboratorii bis anhero gegeben. Dazu iſt nun
nach der Zeit koinmen eine Hufe Landes welche von
2. Wohlthatern dem WahſenHauſe vermacht iſt:
tyingleichen ein tauſend Thaler die eine Frey Frau
lein im Teſtament leguret hat davon jahrlich 60.
Thaler Zinſen ausgezahlet werden. u) ltem ande
re tauſend Thaler ſo ein vornehmer Gonner dem
Wanyſen. Hauſe legiret hat und davon jahrlich
so. Thaler Zinſen auszahlet. x)
So ſind aueh zwey nahe am Wanſen. Hauſe ge

legene Garten zu deſſen Nutzen von demjenigen
Segen den GOtt hat zuflieſſen laſſen erkauffet
worden und iſt von deren einem ſchon gedacht daß
das Pflege. Hauß ſfür Krancke dahinein verleget ſey

Dieſe erzehlte Mittel aber wurden nicht weit ge
reichet haben und noch reichen wenn nicht GOtt
der HErr beſtandig manche Hertzen in der Nahe
und Ferne zum Beytrag erwecket hatte; Wie die
ſes und welche harte Priifungen manchmal dabeh
zu uberſtehen geweſen aus denen oben angefuhrten
Segens.vollen gußſtapfen und deren Lortſe
tzung en ſonderlich aber auch aus der: Beantwor
rung der in den ſo genannten unſchuldigen Nach
richten befindlichen Cenſur einem jeden unpar
theyiſchen Leſer gnugſam erhellen wird. Unſer Ca-
pital, darauf wir uns verlaſſen iſt die unausſprech
lich groſſe Liebe und Treue und die gnadige Vor
ſorge GOttes des Allerhochſten ſammt ſeiner un

endc)i. Jortſctz. n. i20. 1a1, u)n. Iig. x) VI. Fortſetz. n. b.



des Wayſen hauſes. 21

endlichen Groſſe Starcke und Allmacht. So aber
die vaterliche Providentz GOttes ein und andere
auſſerliche und ehrliche Mittel zu einer Beyhulffe
darreichet ſo wurden wir es vor ſundlich achten
dieſelben von uns zu ſtoſſen ſetzen aber indeſſen dar
auf nicht unſer Vertrauen und reguliren auch dar
nach unſere Ausgaben im geringſten nicht nachdem
das Werck von ſeinem Anbegin nicht auf derglei
chen angefangen worden; ſondern wir bitten GOtt
daß Er uns den Glauben ſtarcke und in ſeiner
Furcht erhalte; denn ſo ſind wir gewiß daß Er uns
nicht verlaſſen ſondern vielmehr immer herrlicher
zeigen werde daß Ers gethan habe und daß es ſein

Werck ſey. Denen die ihre Zeit darauf wenden et
was zu ſuchen daß ſte an dem Wercke tadeln kon.
nen und darnach mit unbeſugten Cenluren ja zum
Theil gar mit SchmahSchrifften und Pasquil
len hervor kommen wunſchen wir daß ſie rechtſchaf
fene Buſſe thun mogen und dann zuſehen daß ſte
erſt was beſſers ausrichten ehe ſie anderer Arbeit
tadeln und meiſtern wollen. Soviel kan ein ieder
verſichert ſeyn daß alle dergleichen angemaſſete
Cenlſuren bishero den Lauff des Wercks im gering
ſten nicht gehemmet fondern ſo viel man ſpuren
konnen vielmehr gefordert haben. GOtt wird auch
wohl ferner helffen (gleichwie er nach der ausge—
gebenen ſechſten Fortſetzung ſo herrlich als nochie,
mals geholffen hat) und das wird denn alle Tade.
dungen der Menſchen am beſten widerlegen.
gG. 27. Es iſt nur noch ubrig daß noch von zweyen

B 3 guten



a7 Von den Anſtalten fur Frguenz. Perſonen.

guten und vutzlichen Einrichtungen die aber von
dem Wavſen Hauſe und pædagogio Regio gaut
unterſchieden ſind etwas gedacht werde. Denn
esß iſt bereits in der Iten Fortſetzung der mehrge
dachten Fußſtanffen N. 126. gedacht einer vnter
meiner Aufficht ehenden Stufftung fur Krau
ens. Perſonen Adelichen und Bürgerlichen
Etandes ſo in der Stille leben wollen. Mi die
ſer Stifftung hat es kürtzlich dieſe Bewandniß daß
ein und andere Legata dazu verordnet ſind deten
etliche Perſonen zu genieſſen vaben. Die ubrigen
aber leben von nten eigenen Mitteln. Er werdrn
auch nicht iede die es perlangen higein grnonimer
theils weil. die Weitloufftigkeit oen Zweck eints
ſeillen Lebens hindorn wurde Cheils weil bey einem
polchen Zweck vornehmlich dahin ſo viel moglich
ſeyn will zu ſahen daß die Gemuther derer w in ei.
nem Hauſe leben /ſallen ſich. wol zuſammer ſchicken.
Es ſind anjetzo z. Perſonen die in dem dazu bigher

gewidmetem Hauſe heyſaumen wohnen.
4. 28. Endlich iiſt auchin dieſem Jahre eine neue

Anſtalt zu Erziehung Adelicher und anderer Toch
ter angefangen bey welcher die Einrichtung und
Fuhnung ſolches gantzen Wereks von einer Chriſt
lichenund in Auferziehung und. dlnweiſung derin
der wolgeubten Frautzoſtſchen Demoilelle denan-
diret. Die jahrliche Unkocen für Koſt lnformation.
Heitung der Stube Licht und Aalche kommen
jahrrich auf achtzig Thaler. Die Abſicht dieſer An
ſtalt it die gavertraute liebe Jugend  ſo yon ſigben

bis
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bis zwolff Jahr alt auffgenominen wird in der
Furcht GOttes und Chriſtticher Sittigkeit zu er.
ziehen wobey auch. Gelegenheit tenyn wird das
Franhtzofiſche das Schreiben das Rechnen und
die nothigen weiblichen Arbeitenzu erlernen.

Gott dem Schopffer und HErrn Sinnnels
und der Erden

Der ſich bey dieſem gantzen Werck von deſſen An
begin bis auf dieſe Stunde als einen noch lebenden
und waltenden liebreichen und getreuen GOtt be—
ſtandig erwieſen cn ren zu Jahren bis
hieher immer hhtirlierer dittet/ denen ſo dar
an gearoeitet düiicu tl Wene gnadig
lich hwutch gehur n Wort u. Geiſt

t

m

auch unerachtet miliched. iüglimpflichkn Beur.

ſtets erwelket ihrryrennn  eiien getronet in al
len Prurungert getrartrot/ nd ituElaubkn erhalten

theilungen dieler fallchen Atiſchuldigungen groſſen

bendige GOtt verleihe ferner mir und allen die von

Her



24 Beſchluß.
Hertzen erkennen daß ſie ein unnutzer Staub und
eine arme Aſche ſind aber ſeine Ehre lieb haben daß
ſie ſich an das Urtheil der Welt ſie mogen von ihr
gelobet oder geſcholten werden im geringſten nicht
kehren ſondern getroſt freudig und unerſchrocken
(in reiner Abſicht und mit Lauterkeit) wurcken
die Wercke GOttes ſo lenge es Tag iſt ehe

denn die Nlacht kommet da niemand
wurcken kan. (Joh. 9, 4.) Amen!

Amen!

—l—
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